
Güxi Kinderkrippen
Die Kinderkrippe im Quartier 



Die Güxi Kinderkrippen sind heute mit 12 Kinderkrippen und  
Waldkinderkrippen im Kanton Zürich für Sie präsent. Wir bieten Be-
treuungsplätze für Kinder im Alter von drei Monaten bis zum Kinder- 
garteneintritt und unterstützen Sie so bei der täglichen Herausfor-
derung, Familie und Beruf in Einklang zu bringen.

Wir legen grössten Wert auf eine qualifizierte Kinderbetreuung von 
höchster pädagogischer Qualität. Mit dem eigens erarbeiteten  
Güxi-Bildungskonzept und stetigen Weiterbildungen stellen wir 
sicher, dass alle Güxi Kinder- und Waldkinderkrippen die wertvolle 
Aufgabe der Kinderbetreuung professionell und kompetent erfüllen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ellen Spiegel
Pädagogische Gesamtleitung

Wir sind für Ihre Kinder da
Wir freuen uns sehr, in den Stadtzürcher Kreisen 
 3, 4, 7, 9, 12 und in Richterswil für Sie präsent zu 
sein. Wir bieten Ihrem Kind einen Ort des Spielens, 
des Entdeckens und der Entfaltung. Ziel unserer Be-
treuung ist die altersgerechte Förderung der sozialen, 
emotionalen und sprachlichen Fähigkeiten der uns 
anvertrauten Kinder. Denn im Mittelpunkt unserer Ar-
beit stehen die Kinder mit ihrer Einzigartigkeit.



Musik, Spielendes Lernen & Waldpädagogik
Mit unseren drei Schwerpunkten Musik, Spielendes 
Lernen und Waldpädagogik fördern wir ganzheitlich 
die Entwicklung der Kinder und helfen ihnen, immer 
mehr Kompetenzen zu erwerben. Diese drei Bereiche 
werden bei uns von Beginn an nach pädagogischen 
Überlegungen in vielfältiger Weise umgesetzt.  

Jedes Kind ist einzigartig und von Anfang an eine 
lernfähige und lernwillige Persönlichkeit, die ihre Ent-
wicklung durch Selbsttätigkeit mitgestaltet. In sei-
nen ersten Lebensjahren sammelt das Kind wichtige 
Lernerfahrungen und eignet sich damit Wissen und 
Fähigkeiten an, welche die Grundlagen für einen er-
folgreichen Eintritt ins Leben bilden. 

Individuelle Betreuungslösung
Jede Betreuungslösung muss speziell auf die  
Bedürfnisse des Kindes und der Eltern zuge-
schnitten sein. Jedes Kind befindet sich in seinem  
individuellen Entwicklungsprozess, der bei der 
Ausgestaltung der Betreuungsform berücksich-
tigt werden muss. Ein persönliches Gespräch 
sagt mehr als jede Broschüre. Kommen Sie vor-
bei, überzeugen Sie sich von unserem pädago-
gischen Konzept und besprechen Sie mit der 
Krippenleiterin, was für Ihre individuelle familiäre 
Situation die optimale Betreuungslösung ist.

Öffnungszeiten
Wir sind ganzjährig von Montag bis Freitag ge-
öffnet und machen keine Betriebsferien. Aus-
genommen sind die gesetzlichen Feiertage. Alle 
Standorte haben von 06:30 bis 20:00 geöffnet. 
Krippenschlafen wird von Freitag 18.00 Uhr bis 
Samstag 11.00 Uhr angeboten. Informieren Sie 
sich beim Sozialdepartement Zürich oder Ihrer 
Gemeinde, ob Ihre Familie subventionsberech-
tigt ist. Für weitere Informationen empfehlen 
wir Ihnen den Besuch unserer Website unter  
www.guexi.ch.
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Sanfte Eingewöhnung für Säuglinge
Wir legen grössten Wert darauf, dass Säuglinge lang-
sam und behutsam an die Kinderkrippe gewöhnt 
werden. Babies sind ganz besonders auf die konti-
nuierliche, liebevolle Zuwendung vertrauter Bezugs-
personen angewiesen, denn die Begleitung eines 
Kleinkindes erfordert, sein Wohlbefinden feinfühlig 
wahrzunehmen. Im Gegensatz zu den älteren Krip-
penkindern haben Säuglinge ihren eigenen Schlaf- 
und Essensrhythmus und die Balance zwischen 
Spielen und Ausruhen, zwischen Schutzsuche und 
Erkundungslust ist sehr wichtig.

Sanfte Eingewöhnungphase  
Der Übergang aus der Familie in die noch unbe-
kannte Kinderkrippe ist für jedes Kind eine an-
spruchsvolle Aufgabe. In einem abgestuften Pro-
zess ermöglichen wir es Ihrem Kind und Ihnen, 
uns schon in den Monaten vor dem Krippenein-
tritt regelmässig zu besuchen. So können Sie 
die neue Umgebung ganz ohne Druck auf sich 
wirken lassen und Ihr Kind ist beim eigentlichen 
Betreuungsbeginn schon mit der Kinderkrippe 
vertraut.

Besuchsangebot vor Krippenbeginn  
In den Monaten vor Betreuungsbeginn haben Sie 
und Ihr Kind viele Möglichkeiten, sich kostenlos 
mit unserem Alltag vertraut zu machen. Dazu ge-
hören regelmässige Spielvormittage in unseren 
Bewegungsräumen, ein Besuch unserer Musik-
stunden oder ein kostenloser Schnuppertag in 
unserer Waldkinderkrippe.

Kennenlernen von neuen Gspänli
Für Sie bieten diese Besuche bei uns die Gele-
genheit, sich mit Ihren zukünftigen Betreuungs-
personen und anderen Eltern in einer ähnlichen 

Lebenssituation auszutauschen. Zudem kann Ihr 
Kind so schon im Vorfeld beim Spiel im Bewe-
gungsraum erste Spielgefährten kennenlernen.

Betreuung in reinen Säuglingsgruppen
In einem geschützten, speziell abgestimmten 
Umfeld umsorgen wir unsere Säuglinge in reinen 
Babygruppen. Auf Säuglinge spezialisierte Klein-
kinderzieherinnen sorgen hier in speziell dafür 
konzipierten Räumen für eine altersgerechte Be-
treuung der kleinsten Mitglieder der Güxi-Familie.

Stillen ist jederzeit möglich
Es ist nicht nötig, Ihr Kind vor Krippenbeginn 
abzustillen, denn bei uns ist es für Sie jederzeit 
möglich, Ihr Baby in Ruhe zu stillen.

Biologische Ernährung 
Unser Ziel ist es, die Ess- und Pflegegewohnhei-
ten von zu Hause in der Kinderkrippe weiterzu-
führen. Wenn das Kind bereit ist für Flaschen- 
oder Babynahrung übernehmen wir gerne die 
von Ihnen zubereitete Breinahrung oder geben 
den Kleinen für Sie kostenlose, ausschliesslich 
biologische Produkte der Marke Holle.



Spielendes Lernen
Durch spannende Bildungsangebote stärken wir bei 
den Kindern die Fähigkeit zu selbstständigem Den-
ken und sprechen dabei die natürliche Lernfreude der 
Kinder an. Die Kinder machen grundlegende vorma-
thematische Erfahrungen, lernen Mengen, Zahlen und 
physikalische Zusammenhänge kennen und führen 
kleine Experimente durch. Dies stärkt das intellektuel-
le Selbstvertrauen der Kinder und führt nachweislich 
zu grösserem Erfolg beim späteren schulischen Ler-
nen. Wir orientieren unsere Bildungsförderung unter 
anderem an den Ideen von Maria Montessori.

Fünf Bildungsbereiche
Mit unseren fünf Bildungsbereichen „Übun-
gen des täglichen Lebens, Natur & Umwelt, 
vormathematisches Experimentieren, Spra-
che und Sinneswahrnehmung bereiten wir 
die Kinder auf den Kindergarten und die 
Schule vor. Dabei ist unser pädagogischer 
Ansatz spielerisch.

Schlaukopf-Zimmer
In dem mit sorgfältig zusammengestellten hoch-
wertigen Lernmaterialen ausgestatteten «Schlau-
kopfzimmer» finden die Kinder ein ideales 
Förderumfeld, um spielerisch erste naturwissen-
schaftliche Erfahrungen zu machen,  Materialien  
kennenzulernen oder sich auf die Lösung einer 
ganz bestimmten Aufgabe zu konzentrieren.  

Erziehung zur Selbsttätigkeit
Getreu dem Ansatz von Maria Montessori wäh-
len die Kinder ihr Tätigkeitsfeld selbst aus. Die 
Betreuerinnen schlüpfen in die Rolle des Beob-
achters und Helfers. Damit stärken wir die Ent-
scheidungsstärke und das Selbstbewusstsein 
der Kinder und erreichen, dass sich das Kind 

einer Aufgabe freiwillig stellt und diese auch aus 
eigenem Ehrgeiz heraus lösen will. «Hilf mir, es 
selbst zu tun» ist dabei der Grundsatz, der uns 
immer leitet.

Montessori Lernmaterialien
Alle Gruppen verfügen über ein altersgerechtes 
Set an Fördermaterialien, das unsere fünf Bil-
dungsbereiche abdeckt. So können die Kinder 
im täglichen Freispiel auf der Gruppe ihre Fertig-
keiten weiter vertiefen und anwenden, was sie 
im Schlaukopf-Zimmer gelernt haben. Auch hier 
wählt das Kind seinen Tätigkeitsbereich selbst 
und wird Schöpfer seines eigenen Lernplans.

Vorkindergarten
Ab dem letzten Krippenjahr vor Kindergarten-
übertritt verstärken wir die Förderung schuli-
scher Kompetenzen unter Zuhilfenahme von 
anspruchsvolleren Lernmaterialien. Die Kinder  
werden ermutigt, sich mit komplexen Spielen zu 
befassen und ihre Fortschritte werden dokumen-
tiert und durch Wiederholungen gefestigt. Dies 
erleichtert nachweislich den kommenden Kinder-
gartenübertritt und späteren schulischen Erfolg.





Musik Erleben
Wir fördern durch vielfältige musikalische Aktivitäten 
die Kinder ganzheitlich in ihrer Entwicklung, stärken 
das angeborene musikalische Potential und verfeinern 
die musikalischen Wahrnehmungsfähigkeiten beim 
gemeinsamen Singen, Bewegen, Tanzen und Mu-
sizieren. Musik hat eine positive Auswirkung auf die 
Entwicklung von Fähigkeiten wie Zuhören, Sprache, 
Sozialkompetenz und Körpergefühl und hilft beide 
Gehirnhälften zu trainieren und zu verbinden. Sie wirkt 
dadurch auf allen Ebenen des Gehirns und hat einen 
direkten Zugang zu unseren Emotionen.

Spielerischer Musikunterricht
Wir führen mit unseren Musikern mehrmals  
wöchentlich ein gemeinsames Singen / Musizie-
ren / Bewegen / Improvisieren / Tanzen durch. 
Wir singen altersgerechte Lieder, experimentieren 
mit Instrumenten und bewegen uns rhythmisch 
zu den Klängen und erwerben so ein vielseitiges 
Repertoire an Liedern, Texten und Tänzen.

Musik-Bereich mit Instrumentensammlung
An jedem Standort befindet sich ein Musikbe-
reich mit einer grossen Instrumentensammlung 
mit Klavier, Gong, Klangschalen, Trommeln und 
sonstigen Perkussionsinstrumenten. Die Kinder 
haben zu dieser freien Zugang und entwickeln so 
eine natürliche Begeisterung für das gemeinsa-
me Musizieren und Spielen. 

Kinder-Chor
Alle Kinder sind automatisch Teil unseres Krip-
penchors. Durch das gemeinsame Singen und 
das gemeinsame Tragen des Chor-Tenues ge-
winnt ein Kind Sicherheit und ein Gruppengefühl 
und lernt, wie man als kleiner Teil eines grossen 
Ganzen etwas bewirken kann.

Konzerte & Eltern-Kind-Singabende
Wir führen viele musikalische Anlässe durch. 
So bieten die regelmässigen Eltern-Kind- 
Singabende Gelegenheit für die ganze Familie, 
die musikpädagogische Arbeit mit den Kindern 
zu beobachten und  gemeinsam mit den Kindern 
zu singen und zu musizieren. Im Sommer und an 
Weihnachten finden zusätzlich unsere regulären 
Krippenkonzerte statt. Zusammen mit unserem 
Musiklehrer geben die Kinder dann jeweils ein 
kleines Konzert und singen voller Inbrunst und 
Stolz mit. So gewinnen die Kinder Selbstvertrau-
en und Sicherheit. An diesen Anlässen ist natür-
lich die ganze Familie herzlich willkommen.
 
Gitarrenspiel auf der Gruppe
Zur Unterstützung des täglichen Singens und 
Musizierens besitzt jede Gruppe neben ei-
ner Auswahl an altersgerechten Musikinstru-
menten ihre eigene Gitarre, mit der die Grup-
penleiterin das gemeinsame Singen während 
der täglichen Rituale begleitet. Zur Erwei-
terung ihrer eigenen Fachkompetenz erhal-
ten die Gruppenleiterinnen regelmässigen  
Gitarrenunterricht. 





Bewegungsräume zum Austoben
Ganz viel Bewegung fördert die körperliche und 
psychische Entwicklung eines Kleinkindes entschei-
dend. In den Bewegungsräumen können die Kinder 
in einem sicheren Umfeld hemmungslos herumto-
ben und haben genug Platz, um ihrem natürlichen 
Bewegunsdrang zu folgen. So können sie ihre eige-
nen körperlichen Fähigkeiten und Grenzen ausloten 
und auch mal etwas lauter sein.



Bewegung ist wichtig
Für eine optimale Entwicklung ist ein möglichst viel-
seitiges und herausforderndes Bewegungsangebot 
nötig. Regelmässige Bewegung von klein auf ist eine 
der wichtigsten Voraussetzungen für eine gesunde 
Entwicklung von Körper und Geist. Bewegung wird 
von Hirnforschern auch als Motor der Entwicklung 
bezeichnet. Das Gehirn braucht für eine gute Ent-
wicklung ausreichende Bewegungs- und Sinneser-
fahrungen. Bewegung und Wahrnehmung bilden 
das Fundament für die Ausbildung eines positiven 
Körperbewusstseins, welches wiederum die Grund-
lage für das Selbstbewusstsein darstellt. 

Täglich nach draussen
Wir gehen täglich nach draussen, denn Bewegung 
im Freien an der frischen Luft tut gut, stärkt das Im-
munsystem und macht den Kindern Spass. Drau-
ssen können sie ihre eigenen körperlichen Fähig-
keiten und Grenzen ausprobieren und manchmal 
auch etwas lauter sein.

Unsere Bewegungsräume
An all unseren Standorten haben wir grosse, bewe-
gungsfreundlich ausgestattete Räume eingerichtet, 
wo sich die Kinder gefahrlos austoben können. Kin-
der brauchen genügend Freiräume, um sich bewe-
gen zu können. Hier können sie ihrem natürlichen 
Tatendrang folgen und sich an verschiedenen Spiel-
geräten auf vielfältige Art betätigen. Wir fördern die 
Kinder altersgemäss und ermöglichen ihnen, den 
Körper in verschiedene Positionen zu bringen und 
vielfältige Fortbewegungsarten (z.B. Laufen, Klet-
tern, Springen, Kriechen, Hüpfen, Rutschen) aus-
zuprobieren. Sie können das Körpergleichgewicht 
in verschiedenen Lagen und auf verschiedenen Un-
tergründen erproben (z.B. Schaukeln, Schwingen, 

Rollen, Drehen, Hüpfen, Balancieren auf schmalen 
und labilen Untergründen) und erfahren Spannung 
und Entspannung. Dabei spüren sie die körperliche 
Belastung mit ihren Wirkungen auf Herz, Atmung 
und Muskulatur.

Psychomotorische Elemente
Durch die Auseinandersetzung mit den in den 
Bewegungsräumen vorhandenen psychomoto-
rischen Elementen erweitert das Kleinkind seine 
Welt ständig durch Betasten, Begreifen, Befühlen 
und Besichtigen. Durch diese handelnden Ausein-
andersetzungen mit der Welt lernt es Formen und 
Eigenschaften erkennen und den Umgang mit ver-
schiedenen Materialien zu üben. 

Waldkinderkrippe
In unseren Waldkinderkrippen verbringen die Kin-
der den Grossteil der Zeit im Wald und sind die 
ganze Zeit in Bewegung. Wir empfehlen deshalb 
allen Eltern mit Kindern ab zweieinhalb Jahren den 
Besuch der Waldkinderkrippe zumindest an einem 
Tag pro Woche.



Die Natur will entdeckt werden
Beim Spielen draussen im Wald sind dem kindlichen 
Bewegungsdrang und der Fantasie keine Grenzen 
gesetzt. Wände und Türen gibt es nicht und die 
Regeln, die eingehalten werden müssen, sind über-
schaubar und klar. So können sich die Kinder ganz 
auf die Natur einlassen und lernen, die Umwelt und 
andere Lebewesen zu achten.



Unsere Waldkinderkrippe
In all unseren Kinderkrippen gehen wir mindestens 
einmal am Tag nach draussen. In unseren Wald- 
kinderkrippen verbringen wir sogar den Grossteil  
des Tages in der Natur. Einzigartig an unseren Wald- 
kinderkrippen ist die Kombination von Wald- und 
Krippenpädagogik. Unsere Waldgruppen haben eige-
ne Räumlichkeiten in der Kinderkrippe und verbringen 
gewöhnlich nicht mehr als sechs Stunden pro Tag im 
Wald. Bei Gewitter, starkem Regen oder Kälte führen 
wir einfach einen normalen Krippenalltag durch. Im 
Wald gesammelte Gegenstände werden dann zu Mu-
sikinstrumenten und Kunstwerken verarbeitet, es wird 
gebastelt und gespielt.

Flächendeckendes Waldangebot
Damit wir Ihnen dieses pädagogisch wertvolle  
Betreuungsangebot flächendeckend anbieten  
können, sind wir heute an all unseren Stand-
orten mit einer Waldkinderkrippe präsent. Das 
Waldangebot steht allen Kindern älter als zwei 
Jahre offen und kann mit anderen Betreuungs-
möglichkeiten bei Güxi oder einer anderen Kin-
derkrippe kombiniert werden. Haben Sie Inte-
resse und möchten unsere Waldkinderkrippen 
besser kennenlernen? Gerne können Sie uns 
zusammen mit Ihrem Kind an einem kostenlo-
sen Schnuppertag auf einem unserer Streifzü-
ge durch den Wald begleiten. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Pädagogisches Konzept
Der Wald bietet den Kindern eine grosse Be-
wegungsfreiheit, vielfältige Erlebnisse und eine 
unerschöpfliche Fülle an Möglichkeiten, die 
Kinder zu fördern. Die Pädagogik der Wald-
kinderkrippe ist darauf ausgerichtet, jedes ein-
zelne Kind in seiner Entwicklung und seinen 
individuellen Lernschritten zu begleiten und 
zu unterstützen. Die bereichernde Begegnung 
mit der Vielfalt der Tier- und  Pflanzenwelt er-
möglicht dabei ein auf ganzheitliches Lernen 
ausgerichtetes Programm. Auch die Fantasie 
des Kindes kann sich durch das Spiel mit der 
Natur und ohne vorgefertigte Spielzeuge frei 
entfalten. Bis bald im Wald.



Ein Tag in der Waldkinderkrippe
Jeden Tag entdecken wir etwas Neues im Wald  
und geniessen die Natur.

Ab 6.30 Uhr
Ab 6.30 Uhr können die Kinder in die Kinderkrippe gebracht werden und die Eltern haben Gele-
genheit, sich mit den Betreuerinnen auszutauschen. Wir begrüssen uns im Morgenkreis mit einem 
Lied und spielen in den eigenen Räumen der Waldkinderkrippen bis alle Kinder eingetroffen sind.

9.30 bis 10.00 Uhr
Wir packen gemeinsam unseren Leiterwagen, schultern die Rucksäcke und machen uns auf den 
Weg zu einem unserer Waldplätze, je nach Lust und Witterungslage. 

10.00 Uhr
Verschiedene Wege werden eingeschlagen und unterwegs wird gesungen, erzählt, entdeckt und 
gespielt. Der Weg ist das Ziel. Falls nötig werden aufgrund der Weglänge spielerische Pausen ein-
gelegt. Nach der Ankunft im Wald planen wir zusammen mit den Kindern die Tagesaktivitäten.

11.00 bis 12.30 Uhr
Das Mittagessen wird zusammen zubereitet. Die Kinder helfen mit Feuer zu machen, Gemüse zu 
schälen und Tee zu kochen. Nach dem Händewaschen und einem Tischspruch essen wir gemein-
sam draussen auf unseren Isomatten oder in unserem Wald-Sofa. 

12.30 bis 14.00 Uhr
Es folgt das Schlafen im Freien, auf den Matten oder in unserem Wald-Sofa - denn das viele Ent-
decken macht müde und im Freien macht das Einschlafen noch mehr Spass.

14.00 bis 16.00 Uhr
Freispiel mit begleitenden Angeboten: Zeit zum Hütten bauen, Klettern, Rodeln, Träumen, Theater-
spielen oder Entdecken der Umgebung. Zusätzlich werden thematische Aktivitäten durchgeführt: 
Wir sammeln und sortieren Naturmaterialien, lernen den Umgang mit einfachen Werkzeugen, 
nutzen die Waldkulisse für Rollenspiele und vieles mehr.

16.00 bis 16.30 Uhr
Wir machen uns auf den Rückweg zur Kinderkrippe und lassen den Tag Revue passieren: Was 
haben wir heute erlebt? Welche Tiere haben wir heute gesehen? Was haben wir heute gelernt?

Von 16.30 bis 20.00 Uhr
Um 16.30 Uhr kommen die Waldkinder wieder in der Kinderkrippe an. Die Kinder werden in den 
Innenräumen betreut und können bis 20.00 Uhr von ihren Eltern abgeholt werden.



Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Haben Sie Interesse an einem Betreuungsplatz und 
möchten Sie uns besser kennenlernen? Dann kom-
men Sie auf ein persönliches Beratungsgespräch und 
einen Rundgang durch die Kinderkrippe Ihrer Wahl 
vorbei. Sprechen Sie mit der pädagogischen Leitung 
und überzeugen Sie sich selbst von unseren liebevoll 
eingerichteten Räumlichkeiten und dem vielfältigen 
Programm. Gemeinsam finden wir die beste Betreu-
ungslösung für Ihr Kind.

Rufen Sie uns doch gleich an unter 043 266 62 62 
oder kontaktieren Sie uns über unsere Website auf: 
www.guexi.ch.

Güxi Sonnenberg (ZH-Zürichberg)	                    Oberer Heuelsteig 15	         8032 Zürich

Güxi Waldkinderkrippe Sonnenberg	         Oberer Heuelsteig 7	         8032 Zürich	

Güxi Schwamendingen			           Winterthurerstrasse 525	         8051 Zürich	

Güxi Waldkinderkrippe Schwamendingen	        Winterthurerstrasse 5              8051 Zürich	

Güxi Dübendorfstrasse			           Dübendorfstrasse 2	         8051 Zürich

Güxi Lindenplatz (ZH-Altstetten) 		          Badenerstrasse 682	         8048 Zürich	        

Güxi Waldkinderkrippe Lindenplatz	         Segnesstrasse 12	         8048 Zürich

Güxi Albisriederplatz			           Norastrasse 7		          8004 Zürich

Güxi Waldkinderkrippe Albisrieden	         Badenerstrasse 288	         8004 Zürich	

Güxi Zypresse				            Zypressenstrasse 60	         8004 Zürich

Güxi Friesenberg				            Binzstrasse 38		          8045 Zürich	        

Güxi Waldkinderkrippe Friesenberg	         Binzstrasse 38		          8045 Zürich

Güxi Richterswil				            Bodenstrasse 13		         8805 Richterswil

Güxi Waldkinderkrippe Richterswil         	         Bodenstrasse 15		         8805 Richterswil
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Güxi Kinderkrippen
Administration
Räffelstrasse 25
8045 Zürich

Telefon  043 266 62 62
Email  kontakt@guexi.ch
Website  www.guexi.ch 

Besuchen Sie uns auf Facebook:	
facebook.com/guexikinderkrippen

Entdecken Sie unsere Reportagen
YouTube-Suche: Güxi Kinderkrippen



Güxi Kinderkrippen
Administration
Räffelstrasse 25
8045 Zürich

Telefon  043 266 62 62
Email  kontakt@guexi.ch
Website  www.guexi.ch


